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Bezug preis für Halle und Vororte 2.50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpalteneKolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sreitag, 1. November 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Wahrheit über die Urſachen
der Teuerung.

Für einen Jeden, der auch nur wenige Monate lang
unſere Tageszeitungen geleſen hat, ſteht es feſt, daß alle
öffentlichen Fragen im Sinne der Parteiſchablone verdreht
werden. Die rote und die roſafarbene Parteipreſſe nament-
lich macht ein beſonderes Gewerbe daraus, das Thema der
Fleiſchnot und der Teuerungserſcheinungen
im Sinne einer Verhetzung der Volksmaſſen
gegen die böſen Agrarier zu verwenden. Und wie die
leitenden Tageszeitungen hier den Ton angeben, ſo fühlt
ſich die kleinſte periodiſche Preſſe verpflichtet, dieſes Thema
auch zu behandeln. Hat doch jüngſt erſt der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter im Landtage offen erklärt, daß es
dem gegenüber ſelbſt der Regierung nicht gelungen ſei, dem
aufklärenden Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen“ eine
weitere Verbreitung in der Oeffentlichkeit zu geben. Auch
die Kreisblätter haben in dieſem Falle den Gehorſam ver-
weigert.

Wer aber trotz vielen Leſens ſeine Urteilskraft noch
nicht ganz verloren und ſich insbeſondere noch für die
„organiſche Auffaſſung“ der Volkswirtſchaft ein richtiges
Gefühl bewahrt hat, das in allen nationalökonomiſchen
Fragen des vraktiſchen Lebens von der Erkenntnis aus-
geht: daß immer alles mit allem zuſammen-
hängen muß, der hat ſich ſchon längſt geſagt: die
modernen Teuerungserſcheinungen ſind zuletzt nicht auf
die böſen Agrarier, ſondern auf das tiefer liegende Uebel
des „modernen müheloſen Gewinnes“ zurück-
zuführen, der heute im Deutſchen Reiche auf viele
Milliarden jährlich zu berechnen iſt. Aus der Luft
werden auch dieſe Milliarden von unſeren
Spekulanten nicht gegriffen. Alſo müſſen im
Rahmen jener ſo vielgeſtaltigen Zuſammenhänge im Volks-
leben all dieſe müheloſen Gewinne ſich zu allgemeinen
Teuerungserſcheinungen nach und nach „verdichten“. Das
geſunde Gefühl leitet uns nach dieſer Richtung.

Der Beweis für dieſe Tatſache iſt nur mühſam zu er-
bringen. Es war deshalb eine große Freude für uns, in
dieſen Tagen ganz zufällig ein 128 Druckſeiten ſtarkes Büch-
lein in die Hand zu bekommen, das gerade nach dieſer Rich-

tung die Belege ganz vortrefflich zuſammen-
geſtellt hat, und zwar gerade als Leſefrüchte des „Berl.
Tagebl.“. Dieſes freihändleriſche Blatt beherbergt nämlich
zwei Seelen in ſeiner Bruſt: eine politiſche Seele, und eine
Seele der Handelsnachrichten. Die Handelsnachrichten
müſſen ſich der Wahrheit befleißigen. Und ſo kommt es
denn, daß die Handelsnachrichten des „B. T.“ ſich vortreff-
lich dazu eignen, ſeine politiſchen Leitartikel als unrichtig
zu widerlegen. Der Verfaſſer unſerer Schrift, Herr Hugo
Jordan in Waren in Mecklenburg, der ſich dieſer amüſanten
Aufgabe mit großem Geſchick und nicht ohne Humor unter-
zogen hat, verkauft ſein Büchlein: Die Wahrheit über die
Urſachen der Teuerung für den billigen Preis von 50 Pfg.
Wer ſich deshalb von den Folgen der erwähnten Verhetzung
befreien und gleichzeitig einen tieferen Einblick in dieſe doch

recht intereſſanten Vorgänge gewinnen will, dem kann der
Ankauf dieſes Büchleins nur angelegentlichſt empfohlen
werden

Der Krieg auf dem Balkan.
Der Ausgang der Entſcheidungsſchlacht

am Ergenefluſſe ſieht ſehr ſchlecht für die Türken
aus, wenn die Schlacht augenſcheinlich auch lange noch nicht
beendet iſt. Sie ſind aber durch das ungeſtüme Vorgehen
der Bulgaren gezwungen worden, eine neue Linie einzu-
nehmen. Sie befindet ſich augenſcheinlich mit ihrem linken
Flügel in Tſchorlu, mit dem rechten in Jſtrandza. Die
frühere Front wurde alſo verlaſſen und eine neue Front in
rückwärtiger Linie gewählt. Die Bulgaren loſſen an-
ſcheinend die türkiſche Armee nicht zu Atem kommen und
verſuchen, ſie zu umklammern und hierdurch den ent-
ſcheidenden Schlag herbeizuführen. Der Stoß der Bulgaren
iſt auf zmei Seiten möglich, entweder von Norden aus über
Viſa gegen den türkiſchen rechten Flügel oder aus dem er
oberten Lüle Burgas, mit Ueberſchreitung des Tſchorlu-
baches, nach Süden ausholend und den linken türkiſchen
Flügel umklammernd. Zu überſehen iſt augenſcheinlich
noch nicht, wohin ſich dieſer Hauptſtoß richtet, immerhin er
ſcheint ein Abdrängen der türkiſchen Hauptarmee auf
Rodoſto am. MarmaraMeer und damit der Verluſt der Ver-
bindung auf Konſtantinopel wahrſcheinlich.

m

Von der Entſcheidungsſchlacht.
Der bulgariſche Frontenangriff erfolgte bei Viſa, der

Einbruch in das türkiſche Zentrum bei Lüle Burgas.
Moderne Schlachten werden nicht in einigen Stunden ge
ſchlagen, ſie dauern 3 bis 4 Tage, zumal, wenn ſie, wie in
dem gegebenen Falle, eine 50 Kilometer-Front entlang
wüten. Einzelheiten ſind noch nicht bekannt, man weiß nur,
daß die Türken mit ihrem rechten Flügel ſich an die Berge
und Wälder von Jſtrandza, mit ihrem linken Flügel an die
Maritza und den Ergenefluß zu ſtützen ſuchten und ſich in
der Hauptſache auf die Verteidigung beſchränkten, während
die Bulgaren überall mit großem Ungeſtüm angriffen. Die
Bulgaren müſſen den türkiſchen linken Flügel jedenfalls
vollſtändig umklammert haben, da ihre Kavallerie bereits
bis Rodoſto am Marmara-Meer vorſchwärmt. An der
Schlacht nehmen fünf türkiſche Armeekorps und die ganze
bulgariſche Oſtarmee mit Ausnahme der zur Zernierung von
Adrianopel zurückgelaſſenen Diviſion teil, im ganzen min-
deſtens 150 000 Mann auf jeder Seite. Neben den Er
eigniſſen auf dieſem Kampfgelände. ſchrumpfen die Vor-
gänge auf dem makedoniſchen und epirotiſchen Kriegsſchau-
platze zur Bedeutungsloſigkeit zuſammen.

Die Londoner „Morning Poſt“ will Kenntnis aus zu
verläſſiger Quelle haben, daß 30000 Türken ander
Küſte des Schwarzen Meeres gelandet würden,
um den Bulgareninden Rücken zu fallen oder
ihren linken Flügel anzugreifen. Dieſe türkiſche Armee
ſcheint vor vier Tagen von Konſtantinopel aus in See ge-
gangen zu ſein und wird von Schevket Paſcha kommandiert.
Ein Dutzend Torpedoboote begleiteten die türkiſchen Trans-
portſchiffe und übermachten die Landung.
Der in das bulgariſch-ſerbiſche Hauptquartier ent-
ſandte Kriegsberichterſtatter der „Preß-Centrale“ meldet:
Die dreitägige Schlacht, die zwiſchen den türkiſchen
und bulgariſchen Streitkräften auf der Linie Lüle Burgas,
Muradly, Bodvoſto ſtattfand, endete mit einem
glänzenden Sieg der Bulgaren. Der türkiſche
rechte Flügel iſt vollkommen geſchlagen gegen Tſchorlu zu
rückgeworfen worden. Die Entſcheidung brachte ein bul-

gariſcher Vorſtoß gegen Muradly, wo die Türken eine
furchtbare Niederlage erlitten. Die Türken
flohen in furchtbarer Panik und verſuchen jetzt ſich
auf der Tſchtaldja-Linie zum letzten Widerſtande zu ſam-
meln. Die Bulgaren ſetzten ſofort mit der Verfolgung ein,
um die türkiſchen Korts nicht zum Stehen kommen zu
laſſen. Den ſiegreichen Bulgaren iſt eine große Kriegs-
beute in die Hände gefallen. Es wurden außerordentlich
viel Gefangene gemacht. Auch eine große Anzahl von
türkiſchen Pferden wurde erbeutet. Die Verluſte der
Türken ſind horrend. Auf türkiſcher Seite
kämpften 200 000 Mann, denen die Bulgaren nur bedeutend
geringere Streitkräfte entgegenzuſtellen hatten. Der
Kampfesmutder Bulgarenjedochſchwemmte
die türkiſchen Linien einfach hinweg. Der
bulgariſche Sieg dürfte den Weg nach Konſtantinopel
öffnen. Die türkiſchen Streitkräfte ſind voll-
ſtändig zerſprengt. Vor Adrianopel haben die bul-
gariſchen Operationen erneut begonnen, nachdem ſtarke
Reſerven eingetroffen ſind.

Um Adrianvpel.

Von den Kämpfen bei Adrianopel liegenkeine neuen Nachrichten vor. Das Bombardement
auf die Feſtung dauert an. Eine Abteilung des ruſſiſchen
Roten Kreuzes iſt mit 500 Betten, mehreren Aerzten und
Pflegerperſonal geſtern angekommen und wurde jubelnd
begrüßt. Da die ſerbiſche Artillerie in der Schlacht bei
Kumanowo faſt ihre ſämtlichen Geſchützpferde verloren hat,
iſt eine Kommiſſion mit dem Ankauf neuer Pferde be-
auftragt worden. Dieſe Kommiſſion iſt geſtern mit einem
großen Pferdetransport im ſerbiſchen Hauptquartier einge-
troffen.

Türken und Serben im Kampfe.
Es verlautet, daß die türkiſchen Verluſte bei Köprülü

2000 Tote und viele Verwundete betragen. Die Serben
hatten 800 Tote. Jn Uesküb iſt das alltägliche Leben
wiederhergeſtellt worden. Die ſerbiſchen Offi-
ziere und Soldaten fordern den Vormarſch
zum Meer! Die Albaneſen kommen von allen Seiten
herbei und übergeben ihre Waffen. Die türkiſchen Kauf-
leute in Uesküb erſuchten um die Erlaubnis zur Fort-
führung ihrer Geſchäfte, die Serben befriedigten dieſes Ver-
langen. Es wird nunmehr energiſch an der Einführung
der neuen Verwaltung in den eroberten Gebieten gearbeitet.

Vom montenegriniſch- türkiſchen Kampfplatze.

Jn der Nacht zum Donnerstag verſuchten die monte-
negriniſchen Truppen wiederum den von den
Türken überaus hartnäckig verteidigten Taraboſchberg
zu erſt ürmen. Sie wurden jedoch von der türkiſchen
Beſatzung unter ſchweren Verluſten zurückge-
ſchlagen und ließen 300 Tote und Verwundete auf dem
Schlachtfelde zurück.

Der Vormarſch der Griechen.
Die griechiſchen Truppen marſchieren auf

Saloniki.

Türkiſche Grauſamkeiten.

Wie verlautet, ſollen türkiſche Truppen rm
Verein mit albaneſiſchen Räuberbanden in Epirus
20 Dörfer in Brand geſteckt und geplündert
haben. Unter der griechiſchen Bevölkerung, beſonders unter
den Frauen und Kindern, wurde ein Blutbad an
gerichtet. Beſonders ſchwer iſt die Gegend bei Janina mit
genommen. Die meiſten Einwohner haben ſich nach Arta
geflüchtet, das mit Flüchtlingen überfüllt iſt.

Ein Kriegsberichterſtatter ſchreibt über die Situation:
Die Panik von Kirk-Kiliſſe war tragiſcher und unbegreif-
licher, als man bisher geſagt hat. Sie hat nicht einige
Stunden, ſondern einen ganzen Tag und eine ganze Nacht
gedauert und ſich über eine Strecke von 190 Kilometern
ausgebreitet. 15000 Mann jjagten in wilder Flucht bis
nach Eskibaba und vielleicht noch weiter. Man hat Flücht-
linge bis in der Gegend von Rodoſto angetroffen, die ihre
Gewehre gegen einen Maisfladen eintauſchten. Die ganze
Strecke von Kirk-Kiliſſe bis Eskibaba
Leichen, und es iſt nicht ſicher, daß ſie den Feinden erlegen
ſind. Jn dieſer Nacht des Wahnſinns metzel-
ten die Türken einander gegenſeitig nieder.
Der Kriegsſchatz von 500 Millionen iſt erſchöpft, die
175 000 Mann Abdullah Paſchas hungern. (Abdullah Paſcha
iſt inzwiſchen des Oberkommandos der Oſtarmee enthoben
worden. Seit dem Beginn des Krieges hat man erſt zehn
montenegriniſche Gefangene nach Konſtantinopel gebracht.

Deutſche Aerzte im Kriege.
Jm Auftrage des ſerbiſchen Roten Kreuzes reiſten

geſtern abend die Aerzte der chirurgiſchen Klinik der Linden-
burg bei Köln Chefarzt Geheimrat Prof. Tilmann, Dr.
Walter Goebel und Dr. Hubert Goetjes zum Kriegs-
ſchauplatz auf dem Balkan ab.

Die Ueberführung des Exſultans.
S. M. S. „Loreley“ mit dem Exſultan Abdul

Hamid an Bord iſt nach Konſtantinopel in See gegangen.
Die Aufteilung der Türkei.

Die offiziöſe „Heſtia“ in Athen ſchreibt: Es beſteht kein
Zweifel mehr, daß die Verhältniſſe zu einer Aufte ilung
der europäiſchen Türkei nötigen, doch ſind die
Großmächte nicht berufen zur Vornahmeder
Teilung. Die verbündeten Balkanſtaaten, die allein ein
Anrecht auf dieſes Gebiet haben, haben bereits die Macht des
Eroberers zertrümmert und ſie, die den Boden von den
türkiſchen Militärbehörden reinigen, ſind allein imſtande,
die Löſung des bisher unlöslichen Problems durchzuführen.
Die Mächte müſſen die Balkanſtaaten Dank wiſſen, daß ſie
ſie von den unüberwindlichen Schwierigkeiten des Orient-
problems und vor der Furcht kriegeriſcher Verwicklungen
untereinander befreit haben. Die Mächte brauchen nur das
Ergebnis, zu dem die Verbündeten gelangen werden, an
zuerkennen. Jhre Jntervention iſt nicht von
nöten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſuchte geſtern den Reichskanzler und wohnte

dann mit der Kaiſerin in der Berliner Univerſität den An
trittsvorleſungen der für dieſes Semeſter beſtimmten Austauſch-
profeſſoren Minet und Sloane bei. Der Kaiſer und die Kaiſerin
wurden am Portal des neuen Aulagebäudes vom Rektor der
Univerſität, Grafen Baudiſſin, empfangen.

Vom Bundesrate. Jn der geſtrigen Sitzung wurden den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen die Vorlage betreffend Aus
führungsbeſtimmungen nach S 395 des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte und die Vorlage betreffend Einteilung des Geſamt-
umlaufs an Reichskaſſenſcheinen. Die Wahl von ſtändigen Mit
gliedern des Reichsverſicherungsamts wurde vollzogen. Der
Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Wechſelſtempel-
geſetze wurde zugeſtimmt. Zur Annahme gelangten ferner die
Vorlage betreffend die weitere Amtsdauer der Vertreter der
Arbeitgeber und der Verſicherten
der Antrag betreffend Aenderung von S 181I C. c.

ſtimmungen über die Konkursſtatiſtik.
Die freikonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat

folgenden Antrag eingebracht: Das Haus der Abgeorrdneten wolle
beſchließen, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, zur
Förderung des ſtaats bürgerlichen Unterrichts
in den höheren und mittleren Lehranſtalten

ſorge zu treffen.
Eine Erklärung des erſten Vorſitzenden des Evangeliſchen

Bundes. Auf dem Jahresfeſt des Heſſiſchen Hauptvereins des
Evangeliſchen Bundes in Darmſtadt nahm Generalleutnant z. D.
von Leßel, der erſte Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes, das
Wort zu folgender Erklärung: Als erſter Vorſitzender des Bundes,
als alter Soldat, als ſtreng konſervativ gerichteter, politiſch und
kirchlich rechts ſtehender Mann erhebe ich Einſpruch gegen die
Unterſtellungen, daß der Bund den Boden der Heilswahrheiten
des Evangeliums verlaſſen,
ziehung. die Neutralität verletzt habe, und weiſe dieſe Behauptung
als unwahr, die Anzettelungen, die unſere Mitglieder zum Abfall
und zur Fahnenflucht verleiten ſollen, als unfair und als für den
geſamten deutſchen Proteſtantismus verderblich hiermit ent
ſchieden zurück. Wir wollen gegenüber dieſen Beſtrebungen erſt

entlang fand man

in den Krankenkaſſenorganen
der Ausführungsbeſtimmungen D zum Fleiſchbeſchaugeſetze vom 3. Juni

1900, ſowie die Vorlage betreffend den Entwurf von Be

und in der Volks
ſchule 1. Ausbildungskurſe für Lehrperſonen einzurichten, 2. an
den Univerſitäten und den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren für
die Ausbildung im ſtaatsbürgerlichen Unterricht beſondere Vor

und daß er in innerpolitiſcher Be
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ſetzes maßgebend war.

bei den Freiſinnigen.)

den hat auch unſer Rechtsempfinden gröblich verletzt.
Dieſe Enteignung iſt ein Fleck auf der preußiſchen

recht zuſammenhalten, und es wird uns auch gelingen, wenn wir
allezeit deſſen eingedenk bleiben, was uns eint, und wenn wir die
Unterſchiede, die ſich in jeder Organiſation bemerkbar machen,
zurückzuſtellen wiſſen.

Zum EinjährigFreiwilligendienſt der Volksſchullehrer. Der
geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins hat an
den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, worin auf die wider
ſpruchsvollen Zuſtände, die bei der Erteilung des EinjährigFrei-
willigenzeugniſſes an die Volksſchullehrer herrſchen, hingewieſen
wird. Die Eingabe hebt hervor, wie ſeit Erteilung des Zeug
niſſes zum Einjährig-Freiwilligendienſt im Jahre 1896 die Lehrer-
bildung in allen Staaten Deutſchlands erheblich erweitert und
vertieft worden iſt, und daß die Anforderungen bei der Ent
laſſungsprüfung an den Seminaren weit über die Forderungen
bei der Einjährig-Freiwilligenprüfung hinausgehen. Der Deutſche
Lehrerverein bittet darum, das Zeugnis über die Befähigung zum
Einjährig-Freiwilligendienſt den Schülern der Lehrerbildungs-
anſtalten ſchon weſentlich früher zu erteilen.

Ein Spionageprozeß begann geſtern vor der vierten Ab-
teilung der Warſchauer Gerichtskammer gegen den deutſchen
Leutnant Damm vom 46. Feldartillerie- Regiment. Es werden
vier Zeugen vernommen werden. Die Verhandlung findet unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Urteil wird für abends
erwartet.

Da die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten an
haltend hohe Ziffern aufzuweiſen hat und die regelmäßige Drei-
dampferexpedition des Norddeutſchen Lloyd nach Nordamerika pro
Woche zurzeit nicht ausreicht, wird der Norddeutſche Lloyd am
3. November den Dampfer „Barbaroſſa“ als Ertradampfer
nach NewYork abfertigen.

Wie ſtark ſich die Sozialdemokratie fühlt, das geht daraus
klar hervor, daß ſie die früher immer noch ſorglich vorgehaltene
Maske der Vaterlandsliebe jetzt für über
flüſſig hält. Dreiſt und laut erklären ihre Führer: Weg mit
dem Unſinn des vaterländiſchen Bewußtſeins, wir bilden das
internationale Proletariat, vereint zum Sturz der Herrſchenden!
So ſagte auf der Brüſſeler Friedensdemonſtration am 29. Oktober
der deutſche Vertreter Genoſſe Haaſe: „Das Proletariat kennt
allen politiſchen Vorſtellungen gegenüber nur eine Treue: die
Treue zu dem Bruderproletariat“. Das iſt offen und verdient
weiter verbreitet zu werden, damit die vaterlandsloſe Ge-
ſinnung der Sozialdemokratie, die ſie hier und da,
zumal auf dem Lande, zu bemänteln verſucht,
weit ſichtbar an den Pranger geſtellt wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

90. Sitzung vom 31. Oktober, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Schorlemer, v. Dallwitz, Lentze.
Das Andenken des Abg. D. Hackenberg (nl.) ehrt das

Haus durch Erheben von den Sitzen.
Die Enteignungs-Jnterpellation.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Der Wortlaut der Anfrage hat
der Regierung die Beantwortung leicht gemacht. Aber mit dem
Hinweis auf die res iudicata iſt die Sache nicht abgetan. (Sehr
richtig! im Zentrum und bei den Polen.) Durch Erlaß des Ge
ſetzes und ſeine Anwendung hat die Regierung ſtark an Ver-
trauen verloren. Zum erſten Mal kommt es jetzt zur Enteignung
auf politiſcher Grundlage. Wenn auch Abg. Korfanty in der
Form manchmal über das Ziel hinausſchießt, ſo hatte er doch in
der Sache recht (Hört, hört! rechts), und für mich als chriſtlich-
konſervativen Mann tat es weh, dieſe Rede hören zu müſſen. Die
Politik der Regierung ehrt nicht die Grenzen des Eigentums, die
Schiller preiſt. (Beifall im Zentrum.) Sie paßt auch nicht zu
ihren ſchönen Worten über die innere Koloniſation. Bezeichnend
ſind da die Bemühungen der Linken, im Oſten mehr Fuß zu
faſſen. Hat der Liberalismus oder der Sozialismus erſt im Oſten
gewonnen, dann wird es böſe um Preußen ausſehen. (Na, na!
links.) Sie aber (zur Mehrheit) treiben die Polen dem Radika-
lismus zu. Nehmen Sie nicht eine Verantwortung auf ſich, die
Sie vor der Geſchichte nicht tragen können. Sonſt kommt ein
neuer Bismarck, der mit eiſernem Beſen fegen wird. (Lebhafter
Beifall im Zentrum, Lachen bei den Nationalliberalen.)

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Nachdem das Geſetz von
1908 verfaſſungsmäßig zuſtande gekommen iſt, kann es ſich nur
darum handeln, ob die Art ſeiner Anwendung den geſetzlichen Be
ſtimmungen und der Tendenz entſpricht, die bei Erlaß des Ge-

Die Politik in der Oſtmark iſt nicht eine
Sache des Mutes, ſondern die notwendige Konſequenz der ge
ſchichtlichen und wirtſchaftlichen Entwicklung (lebh. Zuſtimmung
rechts und bei den Nationalliberalen), iſt die Folge auch der groß-

polniſchen Agitation mit ihrer ſeparatiſtiſchen Tendenz. Die Ver
antwortung trifft diejenigen, die die Deutſchen wirtſchaftlich und
geſellſchaftlich geächtet haben und ihrer antideutſchen Geſinnung
Ausdruck geben. Wollte die Regierung den deutſchfeindlichen Jn
tranſigenten nicht entgegentreten, ſo würde ſie ihre Pflicht nicht
tun. (Beifall und Lärm.) Gegen die maßloſen Uebertreibungen

der polniſchen Preſſe und ſonſtiger polniſcher Faktoren brauche
ich mich dabei nicht zu wenden. (Lebh. Beifall rechts und bei
den Natlib., ſtürmiſche PfuiRufe der Polen.)

Präſident Graf Schwerin: Ich kann mich durchaus in die
Lage der polniſchen Abgeordneten verſetzen. Aber eine Rechts
frage wird man um ſo wirkſamer vertreten, je ruhiger und
leidenſchaftsloſer man vorgeht. Jhre Pfui-Rufe entſprechen
jedenfalls nicht der Würde des Hauſes. (Beifall.)

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Graf Praſchma nehme zur
Kenntnis: wenn der Liberalismus Fortſchritte macht; dann auch
das Vaterland. (Lachen im Zentr.) Auch meine Freunde be
dauern die Anwendung eines Geſetzes, das wir aus Gründen des
Rechts und der Zweckmäßigkeit beklagen. Der Weg von Berlin
nach Poſen iſt ja leider mit Fehlern gepflaſtert. (Sehr richtig!

Abg. v. Trampezynski (Pole): Das Enteignungsgeſetz widerſpricht den Grundſätzen des Eigentums, unterſcheiret t mehr
zwiſchen Mein und Dein. Die Regierung meint, ſie ſei zur Ent
rignung von der öffentlichen Meinung gedrängt worden. Dieſe
öffentliche Meinung ſind die Hakatiſten und Älldeutſchen. Wir
werden dieſes Geſetz niemals als rechtsgültig anerkennen. (Sehr
richtig! b. d. Polen.) Wir wollen lediglich als Nationalität
weiterleben. Wer uns daran hindert, iſt unſer Todfeind. Dar
über hinaus aber tun wir alles, was der Staat von uns verlangt,
und das ſollte auch der Regierung genügen. (Beifall der Polen.)

Abg. Vorchardt (Soz.): Die Regierung hofft,, die erſte An
wendung des Enteignungsgeſetzes werde beim Donner des
Balkankrieges weniger beachtet werden. Hüben und drüben ver
zichtet man auf ein Verhalten nach chriſtlichen Grundſätzen; ins
beſondere will die Regierung keinen Frieden mit den Polen.

Abg. Niſſen (Däne): Die Enteignung aus politiſchen Grün
Auch wir

hre. (Der Redner wird von volniſchen Abgeordneten beglück
wünßgr) Beſprech

ie Beſprechung ſchließt. Die Anfrage iſt erledigt.Es folgen Petittonen

Teuerungszulage und unkündbare Anſtellung.
Eine Petition verlangt: 1. Erhöhung der Gehaltsbezüge der

Unterbeamten, 2. Gewährung einer Teuerungszulage und 3. der
unkündbaren Anſtellung.
Die Kommiſſion beantragt, Punkt 2 als Material zu über
weiſen, im übrigen zur Tagesordnung überzugehen.

Ein Antrag Bartſcher (Ztr.) will Punkt 2 und 3 zur Berückſichtigung überweiſen und dabei bei Punkt 2 die Zahl der
unterhaltungsberechtigten Familienmitglieder beſonders in Rech-
nung geſtellt wiſſen.

talieniſ

Gleichfalls Berückfichtigung be Punkt 2 und 8antragendie Freiſinnigen und Sozialdemokraten, während ein Antrag

Dr. Rewoldt (freikonſ.) Ueberweiſung zur Erwä fordert.
Damit verbunden wird eine Petition um Verbeſſerung der

Anſtellungs und Einkommensverhältniſſe der Juſtizunterbeamten.
Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung.Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Von ausreichender Bezahlung

der Unterbeamten iſt keine Rede. Die Teuerung iſt denſelben
Parteien zur Laſt zu legen, die auch für die unzureichende Be
ſoldung der Unterbeamten die Verantwortung tragen.h Bartſcher (Ztr.): Das Wohlwollen der Sozialdemo
kraten hilft den Unterbeamten nichts. Bebel ſagte auf dem Er
furter Parteitage, die Sozialdemokratie müſſe Anträge ſtellen,
denen kein anderer zuſtimmen könne. (Hört! Hört!) Bei der
jüngſten Beſoldungsordnung hat ſich das Einkommen der Unter
beamten um 33 r verbeſſert.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Jn der Wertſchätzung des Be
amtenſtandes ſind wir alle einig. Wer aber von zunehmender
Unterernährung des Volkes ſpricht, ſagt die Unwahrheit und dient
nur den Kriegstreibern unſerer weſtlichen Nachbarn. (Lebh. Zu
ſtimmung.) Die Regierung ſollte da Teuerungszulagen ge-
währen, wo ein beſonderes Bedürfnis vorliegt, insbeſondere an
die Unterbeamten mit zahlreichen Hindern. (Beifall.)

Abg. Delius (Fortſchr.): Gewiſſe Härten ſind durch die Be
ſoldungsneuordnung nicht ausgemerzt worden. Der Staat iſt
um Eingreifen um ſo mehr verpflichtet, als die Teuerung durchfeine Wirtſchaftspolitik verſchärft iſt. Die Zulagen ſollten aber

nicht ſchematiſch gegeben werden.
Abg. Dr. Rewoldt (freik.) zieht ſeinen Antrag zugunſten des

Antrags Bartſcher (Ztr.) zurück.
Unterſtaatsſekretär Michaelis: Da die große Mehrzahl der

Beamten verheiratet iſt und Kinder hat, würden die Anträge ſehr
umfangreiche Mittel erfordern. 1907 brauchten wir 17 Millionen.
Mit Zulagen würden wir die Teuerung als dauernd anerkennen,
während doch durch die Maßnahmen der Regierung ein Sinken
der Fleiſchpreiſe eingetreten iſt. Wir werden zunächſt die Unter
ſtützungsfonds angemeſſen begrenzen und erven im Etat
ſchaffen. Wenn wir die Kündigung nach wie vor als notwendig
bezeichnen, ſo tun wir es nicht aus Gründen der Disziplin.

Abg. Heine (nl.): Schriftlicher Bericht wäre gerade hier er
wünſcht geweſen. Wir ſind ſtets bemüht geweſen, die Lage der
Unterbeamten zu verbeſſern. Einen Eingriff in die Beſoldungs-
ordnung können wir auch jetzt nicht anregen. Wohl aber ſind wir
für Teuerungszulagen, die auch für mittlere Beamte gewährt
werden ſollten.

Ein Kommiſſar des Juſtizminiſteriums bemerkt zur Petition
der Hilfsgerichtsdiener, der nächſte Etat ſolle für die beteiligten
Beamten eine Reihe weiterer etatsmäßiger Stellen ſchaffen.

Abg. SchulzePelkum (konſ.): An der Beſoldungsordnung darf
nicht gerüttelt werden. Wir können deshalb nicht für Punkt 1
ſtimmen. Bei Punkt 2 ſtimmen wir für Berückſichtigung. Bei
Punkt 3 können wir dem Kommiſſionsantrag nicht zuſtimmen.
Wir empfehlen vielmehr Rückverweiſung an die Kommiſſion.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Das Haus beſchließt hinſichtlich der Gehaltserhöhung Ueber

gang zur Tagesordnung, hinſichtlich der Teuerungszulage Berück-
ſichtigung im Sinne des Antrags Bartſcher und hinſichtlich der
unkündbaren Anſtellung Rückverweiſung. Die Petition der Hilfs-
gerichtsdiener wird durch Tagesordnung erledigt.

Das Haus vertagt ſich.
Montag 12 Uhr: Jnterpellation über Wagenmangel, Antrag

Bruſt zum Berggeſetz, Petitionen, weitere Anträge.
Schluß 344 Uhr.

Ausland.
Ein deutſches Gemeindehaus in Paris.

Am nächſten Sonntag findet die Einweihung des an die
Chriſtuskirche in der Rue Blanche in Paris anſtoßenden neuen
Gemeindehauſes der deutſchen evangeliſchen Ge
meind att.

Unfall eines franzöſiſchen Unterſeebootes.
Als das Unterſeeboot „Euler“ geſtern den Kriegs-

hafen Cherbourg verlaſſen wollte, um ſich zu Flottenübungen
auf die hohe See zu begeben, verſuchte es, einem Schlepper aus
zuweichen. Es fuhr dabei ſo heftig gegen den Quai, daß es
ſchwere Beſchädigungen erlitt. Es wird längere Zeit
dienſtuntauglich ſein.

5u Shermans Tode.
Der Vizepräſident der Vereinigten Staaten James School-

craft Sherman iſt, wie ſchon kurz gemeldet, 57 Jahre alt, nach
längerem Leiden an der Brightſchen Nierenkrankheit geſtorben.
Er lag ſchon mehrere Stunden ohne Bewußtſein, ehe der Tod ein-
trat. Er war 1908 mit Taft zuſammen gewählt worden und trat
auch in dem gegenwärtigen Wahlkampf als republikaniſcher
Kandidat für das Amt des Vizepräſidenten auf. Er hatte ſogar
Ausſichten auf den Präſidentenſitz.

Rehabilitierung des Dalai CLama.
Ein geſtern erſchienenes Manifeſt der republikaniſchen

Regierung ſetzt den Daila Lama in ſeinen früheren
Rang und ſeine früheren Würden wieder ein.

Zum Kufſtande in Mexiko.
Aus Mexiko wird gemeldet, daß 38 Anhänger des Gene-

rals Crozco hingerichtet worden ſind, ohne daß ihre Namen
vorher feſtgeſtellt wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Millionenflugplatz bei Dresden.

Der Rat von Dresden hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen,
dem Erwerbe von Land auf den benachbarten Fluren Mickten,
Uebigau und Kaditz zuzuſtimmen, falls der Erwerb zu ange-
meſſenem Preiſe möglich iſt. Dieſes zu erwerbende Gebiet ſoll
der Dresdener Luftbetriebs-Aktien- Geſellſchaft auf 20 Jahre un-
entgeltlich zur Verfügung geſtellt werden. Die Geſellſchaft wird
ein Kapital von einer Million Mark haben; die Stadt Dresden
übernimmt davon 50 000 Mk. Außerdem wird ſie der Geſell
ſchaft, die auf dem genannten Gebiet nicht nur einen Luftſchiff
hafen, ſondern auch einen Flugplatz errichten wird, einen jähr-
lichen Zuſchuß von 20 000 Mk. zu den Betriebskoſten zahlen, ge-
gebenenfalls noch weitere 20 000 Mk., wenn die Geſellſchaft nicht
mindeſtens 4 v. H. Dividende verteilen kann. Dieſe Leiſtungen
will Dresden übernehmen, wenn auch das Reich jährlich 20 000
Mark Unterſtützung zahlt, und wenn die Dresdener Luftbetriebs-
Aktien Geſellſchaft mit der „Delag“ entſprechende Verträge über
Stationierung eines Zeppelin Kreuzers in Dresden abſchließt. Jn
Dresdener Bank- und Sportkreiſen ſteht man den Beſchlüſſen des
Rates ſehr freundlich gegenüber, und auch an der Zuſtimmung
der Stadtverordneten iſt nicht zu zweifeln.

Gordon-Bennett-Fahrt.
Der Ballon „Zürich“, Führer V. de Beauclair, iſt nach

36 er Fahrt im Gouvernement Wilna gelandet. Der
e Ballon „Andromeda“, Führer Uſuelli, iſt Dienstag

morgen 454 Uhr 17 Kilometer öſtlich von Suwalki in Rußland
niedergegangen. Nachrichten fehlen noch von dem franzöſiſchen
Ballon „Jle de France“, Führer A. Leblanc, der ſeit ſeinem Auf
ſtieg nichts von ſich hören ließ, ebenſo von dem deutſchen Erſatz
ballon „Düſſeldorf 2“, der außer Konkurrenz unter amerika-
niſcher Führung ſtartete.

j. Provinz Sachſen und Umgebung.

Teilung der Anwaltskammer in Sachſen.
Jn Dresden wurde in außerordentlicher Verſammlung

der Anwaltskammer im Königreich Sachſen der Antrag
der Leipziger Anwälte, die Kammer zu teilen und eine
zweite Anwaltskammer mit dem Sitz in Leipzig zu errichten, der
die Gerichtsbezirke Leipzig, Chemnitz und Plauen zugewieſen
werden, mit 152 gegen 142 Stimmen angenommen. Zu dieſer
Verſammlung waren 325 ſächſiſche Rechtsanwälte und der Ab-
geordnete des Juſtizminiſteriums Geheimer Juſtizrat Dr. Leſſing
erſchienen.

Die Zahlungseinſtellung der katholiſchen Spar-
und Darlehnskaſſe St. Joſeph in Erfurt

hat unter den zahlreichen Sparern des Jnſtituts, meiſt kleinen
Leuten, lebhafte Beunruhigungen hervorgerufen. Die Genoſſen-
ſchaft, die rund 250 Mitglieder zählt, verfügte zuletzt über
3800 000 Mark Spargelder, die geſperrten Kredite und die
Scheckkonten bezifferten ſich auf 140 000 Mk. Unter den Aktiven
befinden ſich 2690 000 Mk. Wechſel, 0,96 Millionen Mark Debi-
toren und 136 000 Mark Effekten. Außerdem nicht weniger als
eine halbe Million Mark Grundſtücke und Hypotheken,
darunter ein großer Teil an zweiter Stelle. Die Kaſſe iſt im
Erfurter Baugeſchäft ziemlich ſtark engagiert. Die Kaſſe ſoll die
Abſicht gehabt haben, ihre Firma zu ändern und dadurch den
interkonfeſſionellen Charakter darzutun, den ſie ſeit einiger Zrit
ſchon angenommen habe. Als ihre Bankverbindung wird die der
Preußenkaſſe naheſtehende Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Han-
nover bezeichnet. Durch die Zahlungseinſtellung der Kaſſe ſind
viele Leute in große Verlegenheit geſetzt worden. Kleine Beamte,
die zu Anfang jeden Quartals ihr ganzes Vierteljahrsgehalt bei
der Kaſſe als Sparguthaben einlegten und davon fortlaufend ab-
hoben, werden beſonders empfindlich getroffen. Auch heute war
das Bureau der Kaſſe wieder von Sparern belagert, die jedoch
verſchloſſene Türen vorfanden.

Hamſterplage in Thüringen.
Angeſichts der auch im Großherzogtum Sachſen beſtehenden

Hamſterplage hat ſich die weimariſche Staatsregierung erneut
veranlaßt geſehen, eine die Vernichtung der Hamſter betreffende
Verfügung zu erlaſſen, und die Bezirksdirektoren empfehlen den
Gemeinden deren Beachtung auf das Dringendſte. Wie groß die
Plage und der dadurch den Landwirten zugefügte Schaden iſt, er-
hellt wohl am beſten aus der Tatſache, daß z. B. im Apoldaer
Verwaltungsbezirk im letzten Jahre nicht weniger als 240 000
Hamſter gefangen und vernichtet worden ſind. Aber auch aus
anderen Teilen Thüringens kommen ähnliche Klagen, So wurden
in Greußen in dieſem Sommer 2527 Hamſter gefangen, und in
Eckolſtädt gelang es drei von der Gemeinde angeſtellten Hamſter-
jägern, in vier Tagen 1300 Hamſter zu erlegen. In Weißenſee
wurden in dieſem Herbſte bereits über 9000 Hamſter gefangen,
wozu noch 3000 kommen, die im Frühjahr unſchädlich gemacht
worden waren, und in Hohenebra wurden in dieſem Sommer
2482 Hamſter vernichtet. Die Gemeinde zahlte hier für jeden
männlichen Hamſter 10 Pfg., für weibliche 20 Pfg. und für junge
5 Pfg. Eine Abnahme der Hamſter konnte auf Grund der ihr
zugegangenen Mitteilungen aus Kreiſen der Landwirte nur die
Landwirtſchaftskammer des Herzogtums Gotha feſtſtellen. Man
fand in der Gegend viele verendete Hamſter unter Anzeichen, die
auf den Ausbruch einer Seuche deuten.

Schierau h Raguhn i. A., 1. Nov. (25jähriges
Dienſtjubiläum. Silberhochzeit.) Herr Kantor
Kaempfner, der weit über die Grenzen ſeines engeren Wirkungs-
kreiſes hinaus bekannt und ein ausgeſprochener Freund der
Halleſchen Zeitung iſt, begeht heute die Feier ſeines 25jährigen
Dienſtjubiläums als Lehrer in Schierau. Gleichzeitig kann
Herr K. heute das Feſt der Silberhochzeit mit ſeiner Gattin be
gehen. Wir wünſchen dem Jubilar von Herzen Glück!

K. Bitterfeld, 31. Okt. (Jubiläum. Ordensver-
leihung. Kirchenwahlen.) Jnſpektor Teichmann;
Deutſche Grube, beging heute ſein 50jähriges Berufsjubiläum.
Dem Buchdruckereibeſitzer A. Schenke hier wurde der Kronen-
orden IV. Klaſſe verliehen. Am Sonntag fanden im benach
barten Holzweißig die kirchlichen Wahlen ſtatt. Es wurden
wiedergewählt in den Gemeinde-Kirchenrat: Rektor Gruß und
Rentier R. Krüger, in die kirchliche Gemeindevertretung Guts-
beſitzer Teutſchbein, Gutsbeſitzer Kloppe, Gutsbeſitzer Hahn, Stell
machermeiſter Hörner, Poſtagent Krüger und Rentier Stock.

(5 Eisleben, 31. Okt. (Verſchiedenes.) Die Kreis
ſynode der Ephorie Eisleben tagte am Montag dieſer
Woche unter dem Vorſitze des Herrn Sup. Luther, welcher auch
den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der
Ephorie erſtattete. Herr Rektor a. D. Storbeck gab den
Rechnungsbericht bekannt. Den Vortrag über das von der Kgl.
Regierung geſtellte Thema hielt Herr Pfarrer Lieberoth-Horn-
burg: „Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Einrichtungen und Ord-
nungen vorhanden, durch welche die allſeitige volkstümliche Wirk-
ſamkeit der Kirche gehemmt wird? An den Vortrag ſchloß ſich
eine rege Beſprechung. Mit dem Choral „Ach bleib mit deinem
Segen“, wurde die Synode geſchloſſen. Am 7. Nov. findet unter
Herrn Muſiklehrer Fromme ein Seminarkonzert in der
Terraſſe ſtatt. Eine Betriebsſtörung der elektriſchen
Kleinbahn fand geſtern abend ſtatt, wodurch der Verkehr um
40 Minuten unterbrochen wurde. Der Schulknabe Bonk aus
Halle a. S., der ſeinen Eltern wiederholt entlaufen iſt,
wurde geſtern abend von der hieſigen Polizei hier aufgegriffen
und ſeinen Eltern wirder zugeführt.

x Aken, 21. Okt. (Selbſtmord.) Der Ratsdiener
Habeker von hier hatte ſich am 23. d. M. morgens aus ſeiner
Wohnung auf ſeinem Dienſtrade entfernt und war nicht zurück
gekehrt. Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib waren bis
jetzt erfolglos, auch die polizeilichen Benachrichtigungen nach den
benachbarten Ortſchaften. Am Dienstag hat nun ein Chauſſee-
wärter das Fahrrad des Vermißten in einem dichten Fichten
beſtande an der Deſſauer Chauſſee gefunden. Nicht weit davon
fand man auch den Leichnam Habekers vor, der ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht hat. Wie man hört, ſollen
ihn Familienſorgen zum Selbſtmord getrieben haben.

4 Tangermünde, 31. Okt. Beim Abkoppeln eines Wagens
wurde auf dem Güterbahnhofe dem Bahnarbeiter Niemann das
rechte Bein und die linke Hand ab gefahren. Er
dürfte ſchwerlich mit dem Leben davon kommen.

Aus Nah und Hern.
Bergwerks- Unglück. Auf der Zeche „Ewald“ in Buer (Weſt-

falen) wurden zwei verheiratete Bergleute durch herabfallende
Geſteinsmaſſen verſchüttet. Einer war ſofort tot; der andexe
verſtarb unmittelbar nach ſeiner Bergung an den ſchweren Ver-
letzungen.

Hochwaſſer. Der andauernde Regen der letzten Tage hat im
Saargebiet Hochwaſſergefahr hervorgerufen. Auch die Ruhr führt
ſeit geſtern Hochwaſſer. Dasſelbe wird von der Moſel berichtet.

Selbſtmord eines Leutnants. Der Leutnant Fritz Kunkel
vom Jnfanterie- Regiment Herzog Ferdinand von Braunſchweig
(8. Weſtfäliſches) Nr. 57 in Weſel hat ſich geſtern abend in ſeiner

ſeiner Kameraden in fröhlichſter Stimmung verweilt hatte. Das
Motiv dürfte in einer Liebesaffäre zu ſuchen ſein.

Wohnung erſchoſſen, nachdem er einige Stunden vorher im Kreiſe
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Die Schulbfrage in dem Berliner Eiſenbahnunglück. Die
vahnamtliche Unterſuchung der Schuldfrage bei dem Zuſammen
ſtoß r iſt abgeſchloſſen. Die weiteren Ermittelun-
gen liegen in Händen des Staatsanwalts. Bisher ergab ſich,
daß nicht den Lokomotivführer die Schuld trifft. Die Urſache des
Juſamme war eine falſche ihnZu

Gasexploſion. Geſtern mittag erfolgte im Hauſe eines
Friſeurs zu Altena (Weſtf.) eine heftige Gasexploſion. Das Haus
Hurde ſtark beſchädigt, der Friſeur, ſeine Frau und ſein Sohn er
iitten ſchwere Verletzungen.
Ruſſiſche Grauſamkeit. Jm Kreiſe Gori, im Gouvernement
giflis, ließ der Polizeiinſpektor Glinski zwei Studenten foltern,
die des Diebſtahls verdächtig waren. Den Unglücklichen wurden
glühende Eiſen unter die Fußſohlen gelegt. Der Polizeiinſpektor
wurde wegen ſeiner Grauſamkeit zur Einreihung in die Arreſtan-
zen Kompagnie auf die Dauer von zwei Jahren verurteilt.

Selbſtmordverſuch eines neunjährigen Mädchens. Geſtern
morgen gegen 8 Uhr ſprang die neunjährige uneheliche Tochter
Erika Hotze der Arbeiter Lochowſchen Eheleute aus einem Fenſter
der im dritten Stockwerk des Quergebäudes Bergmannſtr. 97 zu
gerlin belegenen Wohnung in den gepflaſterten Hof hinab. Ein
Schutzmann brachte das Kind mittels Droſchke nach dem Urban-
Krankenhauſe, wo man feſtſtellte, daß es wie durch ein Wunder
unverletzt geblieben war. Furcht vor Strafe wegen unregel
mäßigen Schulbeſuchs und ſtrenge Behandlung durch die Mutter
ſollen die Gründe zu der Tat bilden.
Ein Klub für Scheidungsluſtige iſt die jüngſte Erſcheinung
auf dem Gebiete des amerikaniſchen Klubweſens. Der Frauen
kluh „Life“ in NewYork hat nämlich aus ſich heraus ein Komitee
gebildet, deſſen Hauptzweck iſt, Frauen, die eine Eheſcheidung
wünſchen, mit Rat und Tat ger Seite zu ſtehen. Die Präſidentin
des Hlubs, Frau Mildred M. Eaſton, führte das ſonderbare
gomitee mit folgenden Worten ein: „Wir wünſchen, daß unſere
Ritglieder das Bewußtſein haben, daß ſie ſich zu jeder Zeit und
in jeder Angelegenheit vertrauensvoll an dieſes Komitee um Rat
wenden können, daß ſie hier Troſt ſuchen und Verſtändnis für ihr
Anliegen finden können. Sie brauchen dem Komitee nur ein Wort
zu ſchreiben, und ſofort wird eines von deſſen Mitgliedern die
Schreiberin in ihrem Heime zu einer feſtgeſetzten Zeit auf-
ſuchen. Will eine Frau ſich ſcheiden laſſen, dann kann ſie irgend
einem Mitgliede ihr Herz ausſchütten, falls ſie unſeres Rates und
unſerer Hilfe oder unſerer Sympathie bedarf. Mitunter wird
das Komitee vielleicht kleine eheliche Differenzen auch beheben
fönnen.“

Eine urmoderne Entführungsgeſchichte ruft in Amerika viel
vergnügen hervor. Ein Aviatiker Arthur Smith liebte die ſchöne
Aimee Cour aus Fort Wahne, aber die Eltern der jungen Dame
verweigerten ihre Zuſtimmung zur Hochzeit, weil ſie den Beruf
ihres zukünftigen Schwiegerſohnes für zu gefährlich anſahen, um
auf ſo ſchwanker Baſis das Glück ihrer Tochter aufzubauen. Aber
der Jüngling war nicht umſonſt ein begeiſterter Verehrer der
Flugkunſt; er wußte ihre Vorzüge in den Dienſt der Liebe zu
ſtellen. Mit ſeiner Maſchine landete er auf einem Feld in der
Nähe des Hauſes ſeiner Geliebten. Sie wartete ſchon auf ihn;
raſch ſtieg das Paar ein und bald flog es hoch in den Lüften fort
über die Heimatſtadt und das Elternhaus, wo die hartherzigen
und vorſichtigen Eltern ahnungslos ſaßen. Die Entführungsfahrt
ging etwa 150 Kilometer weit bis zu dem Dorf Hilisdale, wo das
Paar ſich in der Kirche trauen ließ. Nachdem die Trauungs-
zeremonien vollzogen waren, ſandten die beiden Ausreißer ein
Telegramm an die geängſteten Eltern und erhielten die Antwort:
„Alles vergeben. Aber kommt im Zug nach Hauſe.“

Der Sultan, die Pumpe und der Brunnen. Das könnte die
Ueberſchrift einer Fabel ſein; was wir aber hier erzählen wollen,
iſt keine Fabel, ſondern eine wahrhaftige Geſchichte. Mulei
Juſſef, der augenblicklich als Sultan von Marokko zeichnet, war
in ſeiner Jugend mit den Jnſtrumenten und Apparaten, die in
Europa im Gebrauche ſind, wenig vertraut; ſeine Unwiſſenheit
auf dieſem Gebiete war geradezu erſtaunlich. Als er eines Tages
an einem Brunnen in Rabat eine Pumpe in Tätigkeit ſah, be
ſtellte er ſich auch für ſein Beſitztum in Fez eine ſolche Pumpe,
nachdem er ſich die Verſicherung hatte geben laſſen, daß dieſes Jn-
ſtrument in Fez genau ſo Waſſer heraufbefördern könne wie in
Rabat. Ein paar Tage ſpäter erſcheint ein Arbeiter mit der be
ſtelten Pumpe und fragt, wo das Waſſer wäre, das die Pumpe
ans Licht bringen ſolle. „Was, Waſſer ſchrie Mulei Juſſef.
„Was ſoll denn dieſer Scherz bedeuten? Das Waſſer ſoll mir ja
eben die Pumpe geben.“ Der Arbeiter ſucht ihm zu erklären, daß
die Pumpe ohne Brunnen oder ohne Waſſerquelle nicht funktio-
nieren könne, aber der künftige Sultan brüllt wie ein Raſender:
„Mach, daß du wegkommſt, du elender Chriſtenhund! Glaubſt du
denn, daß ich, wenn ich einen Brunnen beſäße, dir eine Pumpe
abgekauft hätte

Ein Held. „Na, ich ſage Jhnen“, ſo berichtet Mr. Jenkins
ſtolz, „dem Herrn hab ich's aber gegeben, das kann ich Jhnen
ſagen. Und wenn er auch zweimal ſo groß und zweimal ſo ſtark
iſt wie ich, das hat mich nicht gehindert, ihm meine Meinung
ſchlankweg ins Geſicht zu ſagen. Namen habe ich ihm gegeben,
die kein Wörterbuch verzeichnet. Und nicht gemuckſt hat er, der
Feigling'. „Er verſuchte nicht, Sie zu mißhandeln?“ „Was?
mich mißhandeln? Nein, mein Lieber, das wagte er nicht. Als
er nur den geringſten Verſuch machte, mir zu antworten, da, ja,
da hing ich einfach den Hörer ab und ließ ihn ſtehen

Die drei Regeln für Audienzen. Wenn man in der Lage iſt,
Audienzen zu erteilen, hat man drei Regeln zu beobachten.
Einer, der ſich darauf verſtand, der Herzog von Orléans, der
Sohn des Bürgerkönigs Ludwig Philipp, verkündet es durch den
Mund des Grafen Rudolf Apponyi, aus deſſen vor kurzem ge
fundenen Lebenserinnerungen die „Revue des Deux Mondes“
den auf die Revolution von 1830 bezüglichen Teil veröffentlicht.
Graf Apponhi war Alttaché bei der öſterreichiſchen Botſchaft in
Paris. Jeden Tag notiert er alles, was er ſieht und hört, und
ſchict ſeine Eindrücke ganz friſch an die zweite Frau ſeines
Vaters. Am 30. Oktober diniert er beim König; nach dem Eſſen
erſchließt ihm der Herzog von Orléans ſein Herz und gibt bei
dieſer Gelegenheit die erwähnten drei goldenen Regeln zum
beſten: „Erſtens: man leſe niemals die von dem Bittſteller über
reichten Geſuche oder Briefe, denn er hatte Zeit genug, beim
Schreiben reiflich darüber nachzudenken, und iſt daher auf alle
Einwände, die man machen könnte, gut vorbereitet; man müßte
ihm alſo „ex abruto“ auf eine vorbereitete Rede antworten.
Zweitens: man ſoll nie etwas verſprechen; die Antworten ſollen
vielmehr immer ausweichend ſein, wie: „wollen ſehen, ich will
daran denken, ich will mich bei der zuſtändigen Stelle erkundigen“
uſw.; ſolche Antworten verpflichten zu nichts, und wenn man dann
wirklich in der Lage iſt, eiwas zu gewähren, ſo ſieht es aus wie
ein Gnadenbeweis, während die Güte deſſen, der dem Bittſteller
irgend etwas verſprochen hat, immer nur als eine Pflicht be
rachtet werden wird“. Die dritte Regel iſt ſozuſagen praktiſcher
Jatur. man ſoll ſich immer gegen einen Stuhl lehnen, der den
Littſteller in angemeſſener Entfernung hält; denn man kann nie
wiſſen, was paſſiert

Schiffahrts- Nachrichten.
S Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 30. Okt. R.-P.D.Tabora am 29. Okt. Cuxhaven paſſ. R. „Prinzeſſin“ am

20. Okt. von Antwerpen ab. R. P.-D. „Kommodore“ am 29. Okt.
von Delagoabay ab. R.-P.D. „Emir“ am 29. Okt. von Beira
26. R. P.-D. „Markgraf“ am 29. Okt. von Mombaſſa ab. R. P.
D. „Bürgermeiſter“ am 30. Okt. in Hamburg an. R. .D.„General“ am 30. Okt. von Durban ab. r

Aus Halle und Umgebung.

n

Halle a. S. den 1. November 1912.
Die Errichtung des erſten pädagogiſchen Lehrſtuhls

auf einer preußiſchen Univerſität.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt wiederholt eine größere Berück-

ſichtigung der Pädagogik an den preußiſchen Univerſitäten ange
regt worden. Die Unterrichtsverwaltung ſtand dieſen A nungen
wohlwollend gegenüber, obwohl die Schwierigkeiten der Errichtung
von Lehrſtühlen für Pädagogik nicht verkannt wurden, weil es ſich
dabei um eine praktiſche Wiſſenſchaft handelt, für die geeignete
Perſönlichkeiten nicht leicht zu finden ſind. Es war deswegen
zunächſt die Zuſage gemacht, in dem diesjährigen Winterſemeſter
ein erſtes pädagogiſches Seminar ander Uni-
verſität Halle zu errichten. In Erfüllung dieſer Zuſage
iſt jetzt dem Leiter der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Dr. Alfred
Rauſch, ein Lehrauftrag für Pädagogik erteilt.
Er wird im beginnenden Winteyſemeſter Vorleſungen über Bil
dungsweſen und über Erziehungs und Unterrichtslehre abhalten.
Da es bei dieſem Lehrauftrage ſich nicht nur um eine Einführung
in die pädagogiſchen Theorien, ſondern auch in die Organiſationen

die höheren Lehranſtalten, die Volksſchulen ſowie die Fach
und Fortbildungsſchulen handelt, konnte für die Beſetzung des
Lehrſtuhls nur ein Mann von großer praktiſcher Erfahrung in
Frage kommen, der mit allen Zweigen des Unterrichtsweſens
ſtändig in Fühlung geweſen iſt.

Letzte Telegramme.
Die verſchobene Abreiſe Fürſt Lichnowskys.

Berlin, 1. November. Der zum Kaiſerlichen Botſchafter in
London ernannte Fürſt Lichnowsky hat ſeine Abreiſe
um eine Woche verſchoben Er wird ſein Beglaubigungs-
ſchreiben Seiner Majeſtät dem König von England am 18. Nov.
im Schloß Windſor überreichen, wo zu dieſem Zeitpunkt Fürſt
und Fürſtin Lichnowsky empfangen werden.

Deutſche Werkbund-Ausſtellung.
Köln, 1. Nov. Für die Zeit vom Mai bis Oktober 1914 iſt

für Köln eine große Deutſche Werkbund- Ausſtellung
geplant, für welche die Unterſtützung der Behörden ſowie der
führenden Kunſtkreiſe Deutſchlands und der amtlichen Kreiſe
Oeſterreichs bereits zugeſichert worden iſt.

Fremdenfeindliche Kundgebungen.
Kairo, 1. Nov. Hier iſt es während der letzten Tage zu

fremdenfeindlichen ernſten Kundgebungen im
mohammedaniſchen Viertel gekommen. Die Menge bewarf die
Europäer mit Steinen; auch der Wagen des deutſchen Vize
konſuls und der Konſulatsbeamten wurden mit Steinen
bheworfen. Das Konſulat verſchloß auf einer Seite des Ge-
be des alle Fenſter mit eiſernen Läden,

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Paris, 31. Oktober. Die Haltung der Börſe war anfangs
feſt, da man eine Beendigung des Krieges auf der Balkanhalb-
inſel glaubte in Ausſicht nehmen zu können. Serben ſtiegen an
ſehnlich, türkiſche Wertr ſchwächten ſich ab. Die Spekulation ver
hielt ſich im ſpäteren Verlaufe untätig. Die Ultimoliquidation
vollzog ſich leicht, da dieſe Poſitionen wenig zahlreich waren. Die
Reports beliefen ſich im Parkett auf 1 bis 1 Prozent, in der
Kuliſſe auf 4 Prozent. Nach Bekanntwerden der Diskonterhöhung
der Bank von Frankreich wurde franzöſiſche Rente angeboten.
Im übrigen war das Geſchäft ſehr ruhig. Der Schluß war be

hauptet. dLondon, 31. Okt. Die Börſe zeigte eine feſte Haltung,
ſchloß aber leicht abgeſchwächt auf die Erhöhung des Diskonts der
Bank von Frankreich und im Hinblick auf den morgigen Feiertag.
Engliſche Bahnen waren gebeſſert, Amerikaner feſt, namentlich
Steels. Auch Südafrikaner zeigten ein feſtes Ausſehen, ſpeziell
Diamantwerte. Canadiſche Bahnwerte waren behauptet.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 24. bis 30, Oktober 1912.
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Ziegenrü III
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Magdeburg 31. Oktbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 z netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen: ruhig; engl. und Sommer- gut 202--207 mittel

180 199 gering bis 150 .4
Roggen ruhig inkänd. gut 171--175 mittel

gering bis
Gerſte: hieſige Chevaliergerſie, unv. gut

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190-—202 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte ſeſt, gut 162
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Weizen (Normalgew. 755 g):

Juli
Oktober cDezember 209--208
Ro n (Normalgew. 712 6):

Loko inl.*)(per 1000 kg) 177 178

Septbr. 777Oktober
Dezember

Mai 178 177Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 182--200

do. ſchwere 182--200
Wintergerſte, inländ. c
ruſſ. u. Donau leichte 164 168
do. ſchwere 169 178
Hafer (Normalgew, 460

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 200--212
do, mittel do. 187--199
do. gering do.
mit Geruch uab Bahn u. frei Mühle,

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--206
abfallende Sorten

Oktbr. 209Dez. 208 208 208 208
Mai 212 212-2125 212
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 176--176x
kleiner

Okt. 186Dez. 176 177--176 176

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200 207

Mai 212 212

1775 277

S z rie- intivdiſe gut 185—108, mittel 165 184
ser 16ais: ſtill; runder gut 151--158 4.
Berliner Frühmarkt, (Amtl. Notierungen.) Berlin, 31. Oktbr.r

Mais (p. 1000 i Wagen:

runder 154 158türk. J
weißer Natal 189 192

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 178 189feine Taubenerbſen 190 198
Viktoriagerbſen WKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.75—28.75

Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.90--24.00

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
KRoggenkleie 11.50 12.00
Lupinen, gelbe blaue

märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Hafer (Normalgew. 450 g):
pomm. fein 195 --206,
mittel 183-194, gering
Okt. 185 1833,Dez. 180 179 180
Mai 1913 1785Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 25.75--28.75

(feinſte Marken über Notiz).
Noggenmehl (per 200 kg):

Good
März 70 G., Mai 70 G.

davon für Spekulation und Export B. Ballen.

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Mai 177 177 -177 177 ab Bahn u, Speicher 21.90--24.00

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Dez. 22.20.
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 154-357 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 68.90
Oktbr. Dezbr. 68.30 68. 10--62. 30

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 22,25--22,75 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 31. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.,
Hamburg, 31, Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 22 G.,

Oktober- November 22 G., November Dezember 22 G.
Paris, 31. Oktober. Spiritus ruhig, Oktbr. 49,00, Novbr. 46,76,

Januar-April 47,00, Mai- Auguſt 48,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 31. Oktober. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 31, Oktober. Leinöl träge, loko Novbr.

November- Dezember Januar- April Mai-Auguſt
Paris, 31. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 71,25, Novbr. 71,75,

Januar- April 71,75, MärzJuni 70,25.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober per November 9,35, per Dezember 9,45
per Januar März 9,65, per Mai 9,90, per Auguſt 10,10.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 31. Oktober. Rüben- Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
334 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für
average Santos.) Oktober G., Dezember 70 G.,

Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 31. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,

Kaffee,
behauptet, loko 54.

Havre, 31. Oktober. Good average Santos Dezbr. 88,
März 86 Mai 86 September 86 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. Oktober. Kaffee Zufuhren 15000 Sack
in Rio, 61 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Oktober. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 60,50 Mk.
Antwerpen, 31. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,67/,, Auguſt 5,70, Käufer. Tendenz Behauptet,
Umſatz 8000 Ballen

Tendenz: Feſt
Per Nov. 6,37

Liverpool, 31. Okt. Baum wolle.

Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt.
per Nov.Dez. 6,20, per Dez.-Jan, 6,19, per Jan.-Febr. 6,20, per
Febr.-März 6,21, per März April 6,22, per April-Mai 6,24, per
MaiJuni 6,25, per Juni-Juli 6,25, per Juli-Auguſt 6,24.

Metalle.
Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn feſt, loko 139.
London, 31. Oktbr. Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,

Ziun 229 Lſtrl., Zink 2787, Lſtrl., ChiliKupfer 75/, Lſtrl.,, 3 Monate
758/, Lſtrl.

Glasgow, 31. Oktober. (Schlußbericht.) R heiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 11, d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 31. Oktober. Roter WinterWeizen loko 107,

per Mai per Dezbr. 98 per Mai 102 per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 5/

Mehl 4,20.

W. Chieago, 31. Oktober. Weizen per Dez. 91/,, per Mai 96!/,,
per Juli 928/,. Mais per Dez. 52 per Mai 517 per Juli 52

W. New-York, 31, Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,65. Kupfer

W. New-York, 31. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,95.

0.85,
1.30, 1.40, Brückenp.

e fenbs Untp. 0.02, 0,06. Trotha 1.56, 1.56. Als
leben

1.50, 1.50. Calbe Utp. 0. 16, 0.24. Grizehne 0,20, 0.29.
L—=VLVGV-S=à=s=SGwwAnNsÜw

200--215

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 30. Oktbr, 1.25, 31. Oktbr. 1.25. Grochlitz
0,84, Nebra Obp. 2.08, 2.04. Nebra Untvp.

T Kbſen 0.70, 0.68,
0.75. Calbe Obp.1.00, 1.02. Bernburg 0,65,

Verantwortlich: Für Politik u. eilleton Fritz Müller

dank für Randel und Industrie
bis 167 .4.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gogenöber d. Stadtthoator.

t

Aktienkapital und Roserven:
2 192 Millionen Mark. z
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Königsb. V. B.
landbank
Leipr. Krö. M.

Lübek.Kmeb.
Auxemb. nt 6
Magdb. Bk. V.

Märkische
Meckl.6.40
do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mittelrh. B.
Mälh.(Rhr.

e e e e e S 2 S S

96.606
96.600

99.750 Rh.Ant. kl.
97.106 do. Braunk.

96.000hein. Met. 34
Wstt.fſ.2

97.3060
97.6066

be

99.1060 po iixbgu. J

91.896 do do. 09 z e

do. o 2 4

Nationalb.fD
Nrodd. Grokrb
do. Kred Anst
Oest. Kred. A.

0ldb Sp. v hb

Osnabr. Bank
Osib. f. H. u. G.

Petersb. Disk
do. Int.Hd.-B.

Pfälzischeb.
Potséd. Kr. B.
Prouss. 8dKr
do. Ctr. Bd. Kr
do. Hyp. A.-B.

do. leihhaus
do. Pfdbr.-6.
Reichsb. Ant.

Rhein b. abg
do. Kred.-Bk.

Rh.Wstf Bdkr
do. Disk. Ges.

RigaerkKomm
Rostocok. 6k.

Russ. Bk.f. a
Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhbkv

Sohles. k.
00. Bod.Kr. A.

Schwrablips
do. Landb.40
Sibir. Hdlsb.
Siegoener 6k.
do. Oisk. Cas.

Vereinsb. Hb

Warsoh. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.

15
J

l

O 5

u

e

4112.103

5 129.506

128. n
246. Bas alt Akt. G.

114.096
147.406
116.756
120.756

181.25b
151.25b

103. 406
103.50bGBendix Holzb
159.706

176.40b

Mlg. Brl.Omn

o. Etekt.-6.

Anglo Conti
Anhaſt. Kohl

5Aumetz- Fr.

159. 50b G. Hartstein

167.75b6 u
125.006

AlfläGron. Pp

do. Häuserb.
Alsen, Prti. Z.

Alvmin. Ind.
Ammendorf
AmtsgPankb

do. Vrr.-.
Ankrw. Hagstb
Annab. Stng.

Annen. Gusst
Aplerb. Brgb.
Archimedes
Arenbrg. Bgb

ArnsdorfPap
AschaffobPpo

Bad Anilint
Baor&st. Met
BalckeMsch.
Baleke, Toll.
Bamb. Mäſz.
Bartz&0C0. Sp

BaukaisW St.

Baul. Seestr.
v. Weissens
Bayr. Gellul.

BararGenss.
Bedbrg. Wllw
J. P. Bemberg

ergerTf
Borg. Mk. nd
Bergm. Elekt

14 244 7560] Faberbleist
283.90b Fag.kis. Mst.
51 99b6) do. V.-A

115.800 Falkenst. Gr

mee

t

d

5

öi

4139.756 Br. AnhMsch
169.506 I40. Camentb.
111.50B do. Cichor. f.

do. Ompfmh.
Gd. Eispalast

do. Elekt.- W.

do. do.
do. Gub. Hotf.
do. Hiz-Cmpt
do. t. Kaisrh
do. dutesp VA

290.80b d. Masehio.
135.600 o. Neur K. Vä

do. Sped V. b

do. do. V.-A.
do. Terr. u. B.
Barnb. Msch.

IBarth. Sohrft

S S

J

Veu e

S

C

ch o

153.106
138.756

151.206
4155.756

109.506
123.506
237.50b
122.75B
114.106

140.00B
4100.006

127.50b

[0. Blumwed&s

3fBreitenb. m

122. 10b6 d. Linoleum

100.90b Gd. Vulkan
77.756 o

149.206)Bresl. Spritf.

117.00b0)8udoerus kis.

Borrelius 6w
Betonu. Mon.
Belef. Msch.
Bing, Meta
Bismareknhtt.

Bochum. Bgw

do. Gusstahl
600. G. Berl. N

dohehbseh4

Böhler Co.
Borsigwalde

Bösperd. V
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl
do. Pr. h.
do. dute

Bredow. Zokf

Brem. Allg G

o. Wollkäm.

Brown Boveri
Bruchsaf M.

kBuseh, opt.
Susgchwg. VA

ßutzkecd. Mt

Cartsh. Altu
Carohinebrk.
Cart. Loschw

do. ehneGen.
Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlott Hütt
ChmfbBbuck.
do. do. St. P.

Ctb.ftbwobs
Dtsch. Ans. B.
Landb. Obl. a

91.206
89.756

100.00B

do. Golsenk.
do. Griesh. El
do. Grönau

Industrie- Aktien o. V.Heyden
do. Höoning.

Ferſmer
Brl.Kiod-Br.

do. St. Pr.
Br. Unionsbr
Bock, v. u. n.
Böhm. Brauh.
BolleWb. abg
Otsoh. Bierb.
k. Engelhrdt.
Friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsebein
KönigstadtlandréWssb

Löwenbr.
Mönch brauh

Patzenhofer
Ptefterberg
Schöneb goh

Bboch. Victor.

I Briegerst. Br) 9
Danriger

ODüsstd. Adler O
Düss. Höſeſd O

do. Kalk 5 c frankfheon. 7

S

e

Schultheiss 9
Spandauer 0
Victorſa 0Auswa

Brauhb. Märob

Dortmunder 0
do. Unions O 25

ODrtm. Vietor. O

16
3

O

6

6

10

rauereſen
4

02 250

177.506
390.250
189.500
357. 500
494.500
114 758
90 250

162 000
ſ 15.000

ContklMüärnb

do. Milch
do. Oraniend

do. Weiler
do. Albert
Chemn. Wrka

Cölnerbgw.
do. Gas u. El:

Dölo Mösen
IConcordiab.
do. chem.fb.
do. Spinner.
Consolidat.

do. V.-A.
Cont. Wassw.

Cottb. Masch
Cröllw. Pap.
Daiml. Mot.
Delmenh. in
Dessau. Gas
Ot.Atl. I eleg.
do. Babcock
Dt. Bgw. V.
do. Nied. Tel.

do. Oest. Bgu
do. Ostaf. Gs.
do. Südam. T
do. Ueb. E. O.
do. Asph. Ces

do. kisb, Sps
do, Erdöf.
o. Gasglithl
do. Ouss tkogdoh Spio

J

do. Wrkliegn
kl. Licht u. Kr.
do. Boto. Zür.
wo diſen
Engl. Wollw.
krdmsd. Sp.
0. Ernst&Co.

schw. Brgu

Esson Steſnk
Exols. Fahrr.

fein-dutesp.
Feldm. Cell.
Felt. Guil.
Filter u. br. M
finkenb Cem
flensb. Schff
Floether M.
fraust. Zuck.

friedrhitte
friedrchhalf
ß. Fristor
frist. Rssm
frosbeln Zek
Gaggenau.

Gasm. Deutz
Gebhard&Co
Gebh &Köni

Geisw. Eisen
Gelsenk. Bw.

do. Gusstahl
Gensch.& Co

Georgs-Mar.
do. Vorr. k.

Gorb vfRenon

Germania PC
Gerresh. Gls.
Ges. f. ol. Unt.
Gevlsb. H. uOf

Giesel, Cem.
Gildemst. &0
Girmes Co.
Gladb. Spion

do. Woll-Ind.
Gladenb. &8.

IGlasm Schlk.
Glaurig. Zek.
GlückaufV. A.
Gb. Goedhart

Görl kisnbbo
do. Maschin.
Gothaer Vgg
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
Gr Strehl.Cm

E. Gundlach
A. Gutmann M

Guttsmwann
Habrm &6k.
Hacketh. Or.
Hagen. Guss
Haſſesche M.
Hamb. El.-W.
Hammersen

Handig. f. Gr.
Hst. Belleall.
Hannov. Bau
do. immobil.
do. Maschin.
do. Waggonf.
Harb. Wienb6.
tlark. Bw. St
do. Brückenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungbGus.

HarzerWk Ab
Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmaonim.
Heinlehm&c
Heinrichsh.
Held&frock.
Hemmorprtl.
Herbrand W.

äHermannmhb
Hildebrod M.

HilgersVert.
Hiipert Arm.
Hindr Auffrm
hirseh Kupf.
hirschbg. d
Höchst. Fbw.
Höschk. u. St.

Hoffmann St.
Hohenlohe W
A. Horch&bCie

Hotelbetr. Gs

do. V. -A
Hotel Disch.
HöxtGodlhVA

Ldw. Hupfeld
Hutschenr. P.
Höttenh. Sp.
Iisebergbau78000int. haug 8tp

52.25b r zreedeit Kal

J. Adohn A. 6.
Jüdel kisbsg
Kahla Port.
Kaſser-Kell.
Kaliwäschrsl
Kalker Wrkz.
KkaplerMsch.
Kattowitr. B.

3Keula Eigenh 7
Keyling &Th.itehnere e

Koehlm. Strk
Kolb &8chöl.
Kollmar&dro
kölsch Walz.
Kg. Wilh. v.

do. St. Pr.
Kön. Marienh

do.
3Kgsb. La och

do. Waltm
do. Zellst.

Könſgsborn,

w

m

5

52

T

e e rege

O o

t

5

S

4168.90b Planiawerke
109.256 Plavon. Spitz
4133.006 do. Füll Gr

7 123.00b6 do. Stahſw

30 610.00b6 d. do. Indust
22 319.00b0) do. do. Kalkw

45 2

Hubertus Brk
HumboldtMa 7
Humboldtwö 7

e g

S S

Kib. Terbresf I

o

129.006 do. Baubk.
129.60b0 do. Ber
181.4066] do. Mäh en

94. 1066 Mal med. 400

58.500 Mannesmrhr
500 Marie, ks. Bg.

23.00660MarienhKotz

156. 00b Mark Prtl. C.
168.00 b MärkWstf Bu

233.25b6Mrkt v. Köhlh

StoeswerNhm

r

e

s

7 gen. Ww.

en e
Dr. P. Meyer

IMilow. kisaw.

144.256 Mhle. Räning
264. 0066Mölh. Bergw.
77.09 MällerGumm

175.25b do. Speſsef.
86. 00b6 ahm. Koch

127.25bG)Naphta Prod.
205. 706 eptun Sehff

5. 90b6Neu-Grunevw.
215.60b do. Westen
189.90b Neue Boden
35.756 Niederl. Koh

189.506 Niedschl. E.
97.00 b Njenb. Efs. ab
113.606 Nitritfabrik

277. 606Gordd. Eisw.
56.00b do. do. V.

231.006 do. Gummi
161.80b do. dutesp
138.006 do. do.
136.000 do. lederp.
137.606 o. Spritwrk.
212. 10b6 do. Steingut

94.00b6 do. Trik.-Wb.
140.60b do. Wolſhäm.
133.75B Nrab. Herk. W
250.50 b Obschl kisb
1651. 106000. E. In Car.

18. 00h0 do. Kokswrk.
184.50b do. Prtl. Cem.
265. Oh d. Hartst
128. 00hB)Oeking Sthluw

x 0elfGrGerau

Ohles Zinkw.
Oldb. kish. kv
Oppeln. Cem.
Orenst. &kKop

Osnabr. Kupf
Osteb. Sprtw

Otavi Minen120. 80boOttens. kisen

181.00b6Panz. Gdsch
Passago

422.000 Paukseh, M.
151.00b do. V. A.
144. 2566Peipers &Cie
153. C0bGPenig. Msch.
105.806 Petersb. el.
32.006 do. V.-A
S Poetrohw. V. k.

269.00b6 Pfersee
126.00b6 Phönix Bgb. A
141.30b0 u. Pintsch

132.60b PongsSp, u
133.50 Popp. Wirth

12.756 Portaln. Prtl
44.00b6 Pressp Untrs

169.50b0Rasquinfrb
146. 1066 Reh. Walter

92.25bGRavensb. Sp.
121.506 Reichelthet.
104.25b Reisholz Pp.
211.00b6]Reiss &Mart.

128.00B Rhein. Brnk.
152.75b0 do. Chamotte
165. 25bG do. Gerbstoff
150.750 do. Metaliv. A
232.50h6 do. Möblst.

95.000 do. Nass. Bgu-
192.50b do. Spie
161.000 do. Wstf. en

174.506 do. do. Spgot.
176.00bGRheydtklektr
199.50b David Richter
165.00b6 Riebeck Maot.
101.750 J. D. Riedel
90.00B do. V. h.

8.Riohm &8.
130.00b Gebr. Ritter
121.2 Rockst. &8ch
109.60b0Roddergrub.
156.60b Rolandshött.
155.506 Rombach. hitt

23.500 Rosenth. Pr.
.00bGRositz. Brok.

13.506 do. Zucker
140.256 Russ. Allgkl6

99.506 Rütgerswerk

7. S J e
309.
125.256 [00. Thr. Prtſc
159.00b Gd. Webstuhl
128. 60b0 Sal. Salzung.
63.500 Sangerh.

1.00b0 Sarotti geh

60b G Saverbrey
.006 Saxonia Cem

schimisci. 0

Schimmel M.
0020 Schles. Link

do. Cellulose
do. Elkt. uGas

000 d. do. (ſt.
do. Kohlenw.
do. n. Krmst.

do. Prti.Cem.
Zohlkschulte

er

d

h

dine cke
J

173. 500 Mix Genest

o

u on s

i 8tolbrg. Zink
Stotlwrok. VA

Strafs Sp. St
Sturm Falzr.

1800d. immob

Tafelglas
à PTecklenborg
Tel. d. Berlin.

Telt. Kanalt.
emoplh. Feld
t Terrakkt.-6.
Tar. Grossch
do. Möllerstr

3i5. Ob do. M. Bot. Grt
139.75hb do. Md. Schoh
163.0966 d. Nordost.
157.00b0 do. Rud. doht.
142.00B do. Südwst l
274.50b do. Witzleb.

4121. 10b6Teuton. Misb
76.250 Thalekis. St
83.006 do. V.-A.

341. 60b6 Thiederhall.
172.00 Fr. Thoméo
123.900 Fhörls V. Oelf
197.0060 Thür Had. ust
196.256 do. Salinen
278.50b G Leonh. TViet

88 25bGTitelsKunstt.
,1700 Frachenb. Z.
160.756 Trigtis Porz.

105. 00bG]Tochf. Aach.

195.75b Töllfb. Flöha
1659 00 WUnoiooBbaug.

72.750 00. chem. b.
163.25b6] U. d. Lind. Br.

Untrhaus. Sp

Warrin. Pap.
IVentzkiMsch

Ver.chf Zeſtz
Vr.Brl. Frkf. G

do. BrlMörte
do. ChWohb

do. Cöln Ruw.

re

140.25b0

166.006

124.25h6

160.006
136.10b
181.5066

i91250 2

18 313.25b6

53.750 2
21 327. 10b

à do. Ot.Nickel
do. FränkSch

G do. Glanzst.
do. Hanſschl.
à do. Harz. Ptic

do. Kammer
do. Kunst Tr.
do. aus. GIs.
do. Met. Hall.

do. Pinsetfb.
do. Schmirg.

do. Smyrna
do. Thör. Met

do. Zyp. uWss

Viktoriawerk
WVogel Tel. Dr.

Vogt Wolf

z 266.25b0

30 619.00b

119.2500 z
z 536.00h0

De

de

d

5. 2b v. Schneidern

Vogtl. Masch

do. V.-A.
do. Töllfabr.
Vorgt&Wind.
Vorwarts b.

z Worwohl. Ptlc

Woander. W
Warstein. Gr.
Wwk Gelsenk
Aug. Weglin
Wegel.& Hbn

3Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V.-A.
L. Wessel Prr

Westd. dute
Westeregklk

do. V.-A.
Westfal.Ptl C
WstfOrhamm
do. do. Langeo

do. Kupfer
do. Stahlwrk
Westl. Bodg.
Wieckingftt o
Wickrathled
Wiel.&Hrdtm
MieslochTw.
Wilhelmshtt.
WilkeDmpfk.

H. Wissner
Witten. Glas

do. Gusstahl
do. Stahlröhr

Wrede Mälz.
Wunderlich.
Zechaukrb.

3Zeitzer Msch
Zellstoffver.
do. -Waldhof

Wechsel
Amst.-ßtt. 8 J.
Brüss. u. A
Kopenhg.
London

do.

do. 3Madr. v. B. 4

Neuyork 421256
Paris 81.35bkdo. 4do. e 2 tWien 5984.7765

59

Schweiz 4 81.006
Stockhim. 112.3060
ltal Plätze 80.456
Petersb.
Warschau

Gold gſſer, Banknoten

Sovereſgns p. Stück 20.496
;20-Frank-Stücke. 16.296

216. 10b

4.21256

30 621.50b
10 136.00660

0066
41.00b

223.506
406. 0066

136.50b6

193.606
217.75b
190.2566
94.106
141.006
155.75B

74.00bB

S

J 2 r n

o M

S

h h c

31.606
20 525h

31.306

talſeniseche Noten 80 50

iorwegieche Foten t 12 356
gt. Nota 100 kr. 84.85

r Roten 700 Ro. 215.800
Zolſ-Kup.Sckreuierhe NMoten 1 12.356

e Sehweit Not, 100fr.) 81. 1600
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